Berechnung von spektralen Parametern: die fapply() Funktion
1. Vorverarbeitung

# Segmentliste aller [C, x] Frikative (Ebene Phonetik)  der Timetable-Datenbank

dor = 

# Label-Vektor

dor.l = 

# Spektra für die Segmentliste

dor.dft = 

# Spektra zum zeitlichen Mittelpunkt

dor.dft5 = 

# Abbildung, Spektra zum zeitlichen Mittelpunkt als Funktion der Kategorie (unten links=
[image: image1.emf]C

x

0 2000 4000 6000 8000

0

20

40

60

[image: image2.emf]C

x

0 2000 4000 6000 8000

20

30

40

50


# Mittelwerte (Ensemble-Averaged, oben rechts)
2. Benutzung von fapply()
Diese Funktion wird verwendet, um Funktionen auf Spektra anzuwenden, meistens mit der Absicht die vielen Werte in einem Spektrum auf vielleicht 1, 2, oder einige Werte zu reduzieren (und zwar auch auf eine solche Weise, dass zwischen verschiedenen phonetischen Kategorien unterschieden werden kann).

Syntax:

 fapply(spec, Funktion)

spec ist ein Spektral-Objekt (mit is.spectral() ) prüfen, Funktion ist die Funktion, die man anwenden möchte
# prüfen, ob wir ein Spektral-Objekt haben

is.spectral(dor.dft)

TRUE
is.spectral(dor.dft5)

TRUE

# zB Energie summieren im Bereich 500 – 2000 Hz. Hier wird das für die alle Spektra
# der Trackdatei durchgeführt.

summe = fapply(dor.dft[,500:2000], sum, power=T)

# Als Funktion der Zeit zum zeitlichen Mittelpunkt abbilden

dplot(summe, dor.l, main="Energie-Summe 500-2000 Hz", offset=.5)
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# A. Energie-Summe 500-2000 Hz zum zeitlichen Mittelpunkt der Frikative?

summe5 = 

# Boxplot-Abbildung
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# fapply() kann auf spektrale Matrizen angewandt werden. Vorher hatten wir
# mit dcut() eine spektrale Matrix zum zeitlichen Mittelpunkt erzeugt. 

# B. Energie-Summe 500 – 2000 Hz

werte  = fapply(dor.dft5[,500:2000], sum, power=T)

# A. und B. müssten genau das gleiche sein

summe5 -  werte

3. Benutzung von fapply(): Differenz-Spektra
 [ba, da] Silben. 

(a) Spektrum berechnen im Verschluss

(b) Spektrum berechnen kurz nach der Lösung

a – b berechnen (die Spektra voneinander subtrahieren).

Welcher Laut müsste den größeren Differenz aufweisen ([b] oder [d]) und warum?

Daten

plos:

Segmentliste, "b" und "d" in KV Silben, Verschluss + Lösung.
plos.sam
Trackdatei (audio-Signal)

plos.dft
Trackdatei (Spektra)

plos.asp
Vektor (numerisch) vom Zeitpunkt, zu dem die Lösung vorkommt
# zB Abbildung der wav-Datei, Segment 1
# Zeitpunkt der Lösung überlagern

abline(v=plos.asp[1])

# (a) Spektra (Spektrale-Matrix)  20 ms vor der Lösung
davor  = 
# (b) Spectra 10 ms nach der Lösung
danach  = 
# Differenz-Spektra: (b) - (a)

d = 

# Abbildung der Differenz-Spektra nach Kategorie kodiert (unten links)
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# Wie oben, aber ensemble-averaged (Mittelwert pro Kategorie)
# Einen Frequenz-Bereich auswählen, in dem [b, d] unterschiedlich sind, und
# die Energie in diesem Bereich summieren.
summe = 
# Boxplot-Abbildung davon
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4. Benutzung von fapply(): 'Spectral moments'
Ein ganzes Spektrum wird auf 4 Werte reduziert.

m1:  Gewichtschwerpunkt vom Spektrum
m2: Spektrale Varianz

(Es gibt auch m3, m4 womit wir uns jetzt nicht befassen werden).

(a)

m1 niedrig, m2 niedrig
(b)

m2 hoch, m2 niedrig

(c)

m2 hoch
Funktion: moments()
Anwendung auf einem Spektrum. (Die Einheit von m1 ist Hz, von m2 Hz2).
m = moments(dor.dft5[1,], minval=T)
m
3.886044e+03  4.587377e+06  1.050328e-01 -9.651707e-01
# wie oben, zwei Komma-Stellen

round(m, 2)

3886.04 
4587377.19       0.11      -0.97

# Anwendung auf alle Spektra der spektralen Matrix (res ist eine 4-spaltige Matrix).
res = fapply(dor.dft5, moments, minval=T)

# Anwendung auf alle Spektra der spektralen Trackdatei (res ist eine 4-spaltige Trackdatei).

res = fapply(dor.dft, moments, minval=T)

Frage. 
Welcher Frikativ von [f, s, C, x] müsste den höchsten m1 haben? den niedrigsten m1? den höchsten m2? Warum?

# Segmentliste aus der timetable-Datenbank, "s", "f", "C", "x"

seg = emu.query("timetable", "*", "Phonetic=f | s | C | x")

# label-Vektor

seg.l = label(seg)

# Spektrale-Trackdatei

seg.dft = emu.track(seg, "dft")

# Wie berechne ich 'moments' für die gesamte Trackdatei?

m = 
# Ich will eine Abbildung von m1 als Funktion der Zeit haben, synchronisiert zum zeitlichen

# Mittelpunkt, und getrennt pro Kategorie abbilden

dplot(
# Das gleich für m2
dplot(
# Den Ensemble-Average für  m2 abbilden
# Ich will eine Ellipse-Abbildung machen, m1 x m2 zum zeitlichen Mittelpunkt, getrennt pro

# Frikativ-Kategorie (um festzustellen, inwiefern m1 x m2  zwischen den Kategorien trennen).

m5 = dcut(
eplot(
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